
Vberdcnlobgesang.
4 * Danrelis . 9. vnd ^nob

Daher wir fn denn btUtcfo für vnftrn cmU
gm prerfshaleenerkennen/bebenncnrhä
men > vnd allenchalbe frev öffentlich aus
nsjjfcnvloben ehren/preiftn / vnd für alle
empfangne wolchaten hertzlrch dancken
sollen / So werden wir denngewisslich ni
mermekr zuschandenwerden / fondcr die
*£>ele vnd £ oö gany freimütig vcrack^
ren> vnd vderwmden mügen / vnd wirdv
denn jo eher sieg / der wäre glauben an
vnftrnallerlezb ^ö Höre vnd prcifs Isi»
rael fern / wie Johannes . ! . Cap . svfagc/-
Der die Welt / vnd alles was daran
hanget / Alfs die Sünde / der T odr / der
Tcustel/dic Helle/ vnd ewige verdau nus ^
schon vberwunden hat / das wir ja des
ewigen koens Erben worden sind > Dem
sty lob in ewigkeit / Amen.

Das fty nu gnug auffdieses mal zur cr
klcrung des tröstlichen LobZesangs des
Alrnaeeers SimeonLs.

Bcfcbtus-
gyvim wollen wir zum beftblus wide-
^ ^rumbvnfers heben fthwesterlem sin
votzendm stüeken kürtzltch gedencken/



Stmeonis.
1>Nd (« iegebreuck >lla ?)jr0lesewärhLfst :«
zeugnus/sres rhuns vnd lassens/zur letze
wirehetlen.

Erstlick ) hat sie von kindarrff je vndal^
wegen GoeeeS Wort geliebet / gern gehn
kirchen Fänge « / vnd jreN Catcchljwvttl
nicht allein gewist / fonderauch von eine
jeglichen siückeein Zimlicben gnuttsirmcN
verstände gehabt / welches stüchob sie
wol sonst/auch jre seht vn mengel gekabe
hae )bil !ich an jrlobens wert ist. Ickfa^
ge es aber nicht allein vwb jrenwrllcn
(der es auch wenig nutzt ) sonder vil wehr
vmb anderer jungen meidlein vndkneb^
llein willen / sie hiemie anzUreiyen/damit
sieauch nach einem solchen guten Christa
liebem lobe vleissig ZU trachten beging
würden / welches denn geschieht / wo sie
auch von jugendauss verweltlichen vp4
pigkeie gewonen feind zu werde / jren La^
eechifmum vleissig darfür lernen / Gor <-
res Wort gern befucheN/hören/vnd mer^
cken/denn werden sie auch nicht allein den
fromen Christen auff erden / sonder auch
Gott im himel wolgefallen/welcher denn
sonderlichvondmjungen kindern/ vnd

L seug-



Vbcr den Lobgesattg.
Geuglinge gelobt vnd geehrt werde tml/
wie der Aöniglrch Prophet Dauid im §>
Psalm klerlich anzeigcn rhut^

Zum andern ist diese jungfraw ElisÄ^
beeh auch Fegen jren Eltern ein from gc^
horsam kind gewesen / daher sie denn von
jrem ^ .errn sonderlich gcliebet worde ist/
vnd solches lobe - vnd Edle Tugenk / des
schuldigen gehorsams gegen den Eltern/
Or lieben kinderlcin ) volger . hcnncndlich
daraus/wo man Gott für äuge hak/gern
bete / gern in die schul geht / gern predig
hörk/vnd vlelffigdenn Latecbrsmum leis
net . Gleich wie auch entgegen / wo man
Gott vnd stinMort veracht , allerlei vn
gehorsam Günd vnd schände volget / vn
endlich wo Nicht buss geschichk / die cwi-
ge verdamnus darzu / dafür vns Gott a!
le gnediglich behüten wolle /Amen.

Zum dritten / ist sie auch in jrer Türb^
seligkeie fein geduleig gcwestn/wie sie den
zuuoraus Gottes Mort gehört vnd ge-
lernet hette / Sie hat auch in dieser jrer
langwrrigen schweren kranckheit / solche
Christliche gedulde öffentlich bewiesen/
vnd alles Gott / nach stimm gute wrllcn/
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Simeorris.
heim gcsetzt ^wie cr es mit jr macbett wer-
de/da fhcfic wolzu frieden mit / wie denn
blk ich auch alle Christen thun sollen.

Da ich sie aber nach srem hertzlichem be

geren den »s . Septembrisdiejes . i f 6 o.
jares / mir dem heiligen Gacrament des
waren leibs vnd blute Christi versehen/
hat sie erlich mal gesagt / sie wöllegarge-
rcn sterben so es anders Gottes wrllc sey/
denn sie wisse fawol/dassiecmkindedes
ewigenlebens sey / Hat also de lieben Si¬
meon ( ob sie wol noch in blücndcr jugcnt
gewesen ist ) diests knnststüchlein / willig
zu sterben / gar fein abgelermt.

Als aber in diesen tagen die kranchheit
se hestriger wordennst sie den 22 . Septem
bris vngeferlich vmb dm mittags gleich¬
sam in einem liebliche vnd sansfcen schla¬
fe gefallen/vndbey den dreien stunden ge-
schlaffen ^ darnach alss sie sich wider er^
muntert / hae sie fein mit vns geredt ^ge-
bet / vnd fren glauben bekennet / auch la-

bung zu sich genomen / vnd denn bald wi
dcr eingcschkaffen / vnd har solches nahet
in die drey tag vnd nacht aneinander ge-
ercilren/man hat sieauch nichtlerchrlich
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Yberden lobgcfang.
ermuntern mügen / Sic sty denn selbst tf4
wacber / vnd wenn man sie denn gefragt/
was sie gethan / oder gedacht / oder gese¬
hen habe/da har sie geancwort / sie habe
geschlaffen . wenn sie aber also munter
werden ist / so haben wir sie allezeit aus
Gorres Wort getröst / wclchs sie gern ge
hort/vno ire dckanenus allemal darauff
geehan Aber sie ist selten vber ein ändert
halbe stunde drese zerr munter geblieben/
sonder batyc wider eingesch lasten / vnd
henn vor r .oder . z - stunden / wie vor ge-ßpelr / nicht wider erwachet^

Den ragt zuvor aber als sie gestorben/
hae sie jren heben Herrn vaetsrn zu jr ge¬
fordert / vny jn herylich gebetten er wol¬
le sieaust Yen gemeinen kirchhost neben
jrem brüderlein dem Georglein / welcher
vngeferlich bey fünstviertel jare zuvor ge
storbcn warebegrabc lasten / hatte auch
gebetten/wenn man sie zum grabe tragen
werde/so sol man jr singen / tTTic fricd vn
freudich fahr yahin / etc . vnd ein Leich-
hredig ehun ^ Welche sre denn jr lieber
Herr vakter beide mit vbergehendew her
yen vnyapgcn zu gesagt.
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Simeonts.
Darnach har sie auch nach jres Herm

Wärters brüdern gefragt/Als jre aber jr
varrer der Herr Docror zu sprach / rvas
sic denn fern wolte/sagt sie sie wolt jnher
tzen/ bussm pnd die hende geben / segnen
vndvrlaubvonjmnemen / dcnnerstyjr
gar ein herrzen liebster vatter gewesen/
welche der vatter mit newen zchernana
Horen müssen . Als wir sie aber trösteten/
pnd von de irdischen gedanckenabwiftn/
ist sie vns vneer dem reden widerumb jrcr
porigen weiss nach erngeschlassen.

Lerzlich den 2 ? + Septcmbris ist sie ge/
gen dem rage erwachet / Da Hab ich jr den
Spruch Johan . z . Also hak Gorr die
Welrgeliebee das er etc .ein wenig erklea
xee / vnd darauffmir jr gebet/hat sie mir
fein nachgesproche/pnd bald wider einge
schlassen / Vmb den Mittage ward sie wis
dex munter / aber sie kund nicht mehr re/
den / sonder wenn sie zu einem ja Zeichen
vermant ward/das sie wie ein gläubiger
Christ sterben wolt / schloss siegemeinig/
sich drehende in einander / vndsähe seuff
zend vbcrsich . Endlich schlieff sie wrdcr
ein / vnd ist also vrrgeferlich halbe zwey
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DbcrdeitLobgcsang.
ckirffder kleinernvhrnachrmrragc de vor x
genanten2^* tage Scptcmbris Gottselig \
ilä ) im Herrn Christo gar emgcfthlaffen
ohn alle vngeberde/ deswir vns gleich al ^
§s verwundere vndgesagt / es ist ivavlid) !
der Tode fr schlaffworden / w teste denn
beide henzlick) geglaubt / vn m jrem grab '
hedleinzu stngen begere hat. ^

Soldes fr geliebten/ Hab r <h> fürnem - ^
öiÄ> darmnb crze!c »t wollen/ Das auch
wir heraus destcr mehr angcrenzct wur^
de vmb ein solchs ständlein vnd vernünff
tig ende vleifflg vnd ernstlich zu bitten/
damit wir vrrsDrdem zeitlichen stcrbcn
rnichtzu sehr entsetzten / wie die vnglau- !
digevnd die zeitlichen Weltkinderthun/ '
sonderwol wistmsollm/öas vnsendlich 1
Christus vnser einiger getrewcr Herland
des Todes ftacbel das ist/all scinmacbe !
Vndbrtterkeirhingettomen/i . Lor. i ^. al - ^
so/das nur jein blosse Leregestalt geblie- l
den / (wie die Äirdb zur G> sterlicbcnzeit l

.-nit freuden singMvnd in einen ; sanfftcn
schlaffverwandeltworden ist^ Ioha . n ^ 8

Dem stlbigen vnstrm lieben Herrn vnd ^
einigem Heiland/Lirchk/preis/Erlöstr / ^

vnd



Simco niÄ.
fcrtb Siegenheldk Jesu Chrrsto/st? lob vj§
ehr in ewlgkeir/dcr wölle auch) diese vnser
liebe Schwester Elisabeth sambkallen
gläubigen Christen / am Jüngsten tage
ein frölrcdeaufscrstrhung zunr ewigen le
ben verleihen. Dieses alles aus lautet
gnaden ^ erlangen/so beter mir mir/aus
einem gläubigen h^ptzen/das heilige Vab
ter vnser.
Das nunc dimittis Teudschge-

sangsweiss Dock . Mar ».
Luther.

ff fricd vnd st-eud ich fahr dahin/
Gottes willen / Gecrost ist mix

Hertz nmt/ vitö sin / strnffö vnd stille / wie
mir mein Gocc vcrheifsenhak/ der rod ist
mein schlaffworden.

Das mache Christus war Gottes
Son/der crewe Heiland / den dumich
Herr hast sthc iahn / vn gemache betank/
das er mir st ^ das leben vnd heil / innoe
vnd auch in sterben.

Den hast» allen für gestclt/mit grosteK
gnaden/zu seinem Reich die ganye Welt/
heijsen laden / durch dem tewer heilsams
Work / an allein ort erschollen»

Er



Vbcrden Lobgefang.
Er ist das Herlvnd jelrg Lieche / fär äU jU Heroen / zur leuchtendie dich kennen mV\

cbc vndzu weiden / Er ist deines volcks !
2stael/der preis/ehr /steud / vndwonne.

Ende.
Das Zeitlichbringt vielvmbs ewig^Non moriar , Sed uiuam,

S . G. A.
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